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3c? fbll bttUS Sot) üttb Flor dntßt 
mein 3a&tmatcft fegn?

SJ?(in güllt unb ftetfef müb infebfoar« 
ge S tauer-Sappcn

3® muß lieg gellen Sag alö iPte im firn
ftecn tappen

Unb baju p fro p ft man midi in febiparge Kleiber ein? 
g u  fcüf) a® / ad ju  fcüfi fpü[)t sct> ba$ 2i>iebetfplel/ 

3® bacbt i® iPürbe mlcbanfonft etipaö ergbgen 
3 ®  meint ein bunfed S a n b  au f meinen Äopff ju  fegen 

a lle in  bie SKecbiiung trü g t nunmebre aüjupiel. 
© ie ® e rfb e  5&l-Op Mama! biemi® fo fege geliebt 

©ie liegt/Dine!® ein©® m erg len tgeißertu  erblaffet 
3 §  feget tnie ein © arg  ben g k p e r  nun umfaffet 

Unb fß lra rß eö  gel®emSu® ben größten g ie ta tg  gfebt 
Stiebt Inenigcr feg ieb bie Pielen Srdgnen an  

© le b e rg frc u i Ü l u r t c r ! ig fau ö  benen augenrotlen 
Unb im® ben Ü b e r le i t  ber jarfen  giebe joüen/ 

3fld2ßuPber?baß«bfflf{bPor3ßegm utl)gejnenfan! 
3ebocb inag ift ju tl>uu? itblPill ml® alö ein JTfnb 

Obgleich etfpaö ju  früh in bab © ergdngniß ftnben 
Unb an ben Sanb ber Sßeitm t® feiltet 23egeö binb{» 

SBeilalle eitle guft bo® SPie ein 9fau® verftbfpinlt 
Snbeffen feil S ie b e ®  f g o i t lW tf  g e M a m a !

Set) mir ju aller gelt im Angehenden bleiben 
3Ri® füll nicht f̂ virg noch Särtiffl »on meinet Sie*

betreiben
Siegt Sieau® m#fptieff;lfe§t au® mein ©etßeba. 

3 ®  füffe bannenOer no® einmagl 3bre £anb 
3® cmbralEre Sie geit gebend in Psebancfen 

Unb tpeüberefnjt beglnt mein gebend-Jtagn ju tpanefen 
©erelnijt un̂  alebenn baö gülbiie 6 fecnen«gant).
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gieg fcbtoarß/ betrübt unb traurig/ fa» 
gettoaä bebeutef baS.?

® a ö  i® bißt)« um mkt) fege febfoimet 
faft ln 2btdnen»3taß 

muß nun mein bunfeg Jtlfib an ble 
Seite räumen taffen 

S3a§ ti  eigentli® bebeut (an leb nctb juc Seit nicht
faffen.

Sccb bilff Fimmel foatf erbllcf leb/ iftble © r o ß - M a m a
erblaßt?

S ie  mi® mitfoiarter Siebe ja ftojjl taufenbmabium»
faßt

© o n ter  Ub fo viele Sulb unbfo vielem ©utö genoffen 
S ie  bat nun tinfünftrec S a rg  cfoelcb Sdmierß / fdjon

eingefcblpffen!
9?unmebr barff leb nitcb nicht ftmnbern Saturn man

rntcb febftarß gefleibt
Denn mich überfallet felbften Stauten CSngft u. San»

gigfelt/
Slefefrilüb nicht mehr febnbfefo Dfft mit mirgefeberßet 
S ie  mich an bie S tu ft «ebrütft offtgefüffetuae&erßet 
5 a n  leb Sieb nun ni®t meßt fpreflen; nimm ben leg

ten abf<bitbö»Äuß
© O ft vergelte Seine Siebe mit bem (jiinlifeben ©enuß 
Stube ttcbl in deiner Stufte unb in Seinem fünftem

S tab e
SBtfte baß ich nt® für Sieb in ber gebe Siebe habe.

3o0ann ^errett.
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